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Fine Röntgenaufnahme von der Metropole
Brasilien leidet auft ramatische Weise unter dem Phänomen der Verstä  erung.
Im 1940 wohnten Prozent der evölkerung des Landes, das damalsz
41 Millionen Einwohner hatte, der und Prozent auf dem Lan  Q Im
1996 gehörten bereits 123 Millionen der Welt der AIl, das entsprach
Prozent der evölkerung, und Z Prozent lebten immer noch auf dem Lan  Q DIie
oroßen Reglonen die Metropolenen45 bis Millionen Einwohner.
DIie Verstä  erung ist kein Prozess, der sich blind vollzieht, und ist auch cht
iniach eın Nebenefiekt der Industrialisierung, geht dieser vIie  ehr VOTAaUsSs Die
Stadt, die die Industrialisierung ermöglic. hat, verändert sich indessen uınter
deren Eintluss In dem Maße, dem die technische n  icklung CN IO
HNoNsSsweisen ervorbringt, wandelt sich das Bild der Stadt, WAads psychische und
physische Auswirkungen auftf ihre Bewohner hat
DIie Röntgenaufnahme der Stadt ass eine 1e VON Interpretationen
AÄnzeichen eines widerstandsfähigen und starken Urganismus sprechen
dass S1e e1INe sichere Zukunit hat Als erstes drängt sich die 1NSIC auf, dass die
Gesellschaft der un 1n der Stadt wohnen Ihre Attraktivität verführt
immer mehr Menschen. An dieser werden einsetzen. DIie Stadt aber
weilist indessen viele AÄnzeichen VON AÄAnomaliıtät auf, dass demer
cht gelin S1e 1n eine einzige Diagnose integrieren. Wir entscheıden uns

Zzwel wichtige Phänomene herauszugreifen: den erfall und die EW:;
Te1l Worte fassen also das Ergebnis der Röntgenaufnahme zusammen Vertfüh
IUNg, ertTall und EW:; mı1t ihrerewelligen

Verführung miıt eıner Prise Ilusıon
Der Grund, Wäarum viele 1n die Stadt zıiehen, ist die ue ach el DIie
kapı  istische Mechanisierung und Modernisierung der andwirtschaftlichen
ro  On, die euren edite, die Unmöglichkeit die Kleinbauern, den Kon
kurrenzkampf miıt dem Agrobusiness estehen, tühren Arbeitslosigkeit auf
dem Land, Was die üngere Generation dazu veranlasst, die Städte abzuwan-
dern undel sıuchen. Andere aumen VON höheren Löhnen, selbst WEeNnNn S1e
weılter auf dem arbeiten könnten



Pastora! nDIie Bühne der erleuchtet und 16 auf das ar.  ©
Menschen Aaus vielen en des es zusammenkommen. DIie 210 den

brasılıanı-€  Ng geht Aaus VO  S Geifühl der Freiheit VOIlL der Kontrole, der 1n eliner schenkleinen Stadt uınterworifen 1st. Hier herrschen strenge Herren und eine jemlich Metropolen
rig1de Auifsicht.erenn:' jeden
DIie gyroße Stadt bringt eine schier unglaubliche Anonymıität miıt Ssich. DIie Men-
schen meıinen, S1Ee könnten ohne das STEeTS wachende Auge der Gesellschaft auf
dem Land auch 1n ihren moralischen Ausschweilungen S1Ee selbst SeIN.
Den ern eröflfnen sich bessere Arbeits und Lernmöglichkeiten. In dem
1n dem die edeutung einer besseren Ausbildung erkennt, die Stadt
attraktiver Sie bietet Möglic  eiten der urellen Bildung, angefangen VO  S

stiudentischen en bis hin Angeboten der Künste WIe Theater, Kino, HFesti
vals Das Leben auftf dem Land eist höhepunktlos, monoton und langweilig
dahin.% Die Stadt hingegen erscheint WI1e elInNe Wunde voller Überraschungen
und Neuigkeiten miıt ihren Möglic  eiten der Zerstreuung und Orten des
ergnügens.
ohlstand und Komtiort stehen eute hoch 1 Kurs DIie Schauifenster der Stadt
bieten die neuesten TOCduKkTe der eC dar, die vielen uınterdrückten
Wünschen ENTISPrFECNEN. Das en auftf dem Land STe sich miıt selner täglichen
schwerenelhärter dar Deshalb erwelst sich die 1V1der städtischen
Gesellschaft des Wohlstands, des ergnügens, des Konsum1ismus mit einem
Angebot VOIl Waren und ultur Überfluss als unwiderstehlich DIie Eın
auiszentren, die Kathedralen der Konsumgesellschaft, tesseln die neuglerıgen

der Neuankömmlinge aus dem
andesinneren und der Besucher.
Diese verbringen hler einen Der Autor
Tag voller unzähliger Überraschun- Prof J000 Batista Libänio, geboren 1932, Theologie
A0 Centro de EStudos Superiores da Companhıa de eSsSUus in

Belo Horizonte. Er ıst Gründer und Vorsitzender derDie orge die Gesundheit neigt die
Waage zugunsten der Stadt Hier hat Gesellschaft für Theologiıe und Religionswissenschaften

SOTER) vVon Brasilien und Berater der /wischenkirchlichen
ugang den besten medizin!i- Begegnungen der brasılianıschen Basısgemeinden.

schen inrichtungen mi1t den bestaus- Veröffentlichungen Christliche Fschatologie (mit Marıa
gestatteten Krankenhäusern Kran Clara Lucchetti Bingemer, Düsseldorf Fü Creio nNOS
heiten und Situationen, die auft dem CreMAOS. I/ratado da Fe (Sä0 Qulo Introducdo vida

intelectual (Sä0 QUulo 2001)}; As /0gicas da cıdade Sä0Land leicht Z 'Tod geiührt en,
können 1n der AaNgEMESSCH be auilo C rer NU. MUunNdO de Mulrtas CIENCUS

Iıbertacäo (Valencia Anschrıiıft Calxa Postal 504/,handelt werden. 317167 1-970 Belo Horizonte-  G, Brasılien. F-Maiıl.
Die Beigabe der Uusion und Ent Isıprof.Ohz@zaz.com.Or.
aäuschung STEe sich bald ein Der
Glanz der Stadt rreicht ängs cht
alle DIie Armen abDen dieser Welt keinen ugang. Sie leben darı: ın
Wunschdenken und Phantasie Und Je welıter WC? S1Ee sich VOl den Wunderwelten
der Schaufifenster WIssen, strierter Sind S1e Und Je mehr Menschen 1n die
Städte abwandern, INSO mehr verschlechtern sich die Lebensbedingungen 1ın der



Il. D)as Wırken Es wachsen die Elendsviertel Hier ist erfall STatt ITraum, Verhinderungder Kırche STa Verwirklichung.
Verfall

An einem gyewöhnlichen Tag welsen die yroßen Städte Brasiliens eine orl e
Bevölkerungsschicht VON Erwachsenen und ern auf, die auftf der Straße en
Es 1bt bereits Generationen, die auf der Straiie geboren sind und dort, unter den
Viadukten und versteckten Orten, en
DIie groißsen Metropolen aben einen Beruf hervorgebracht: den des „Müll
schürfers“. Diese Leute en VON dem, Was die Stadt wegwirft Sie aben sich
entschlossen, diese 1Cuatıon N1IC. als vorübergehendes Unglück anzusehen,
sondern als beständige Lebensmöglichkeit. So hat sich 1mM Grofßraum Belo Hor1i
ZONTe (Vereinigung der Sammler VON Papıier, Karton und verwertbaren
Materialien) organısliert, den Arbeitsprozess 1n die eigene Hand nehmen,
der sich auf ungeordnete Weise und VON oben bla geduldet se1t mehr als einem
enun:enhat
Die sammler umgehen die Zwischenhändler, die ihnen das Material abge
kauft und dann die Recyclin en weiterverkauft aben etz bestimmen S1Ee
selbst den gesamten Prozess VO  S amme bis Z Verkauf. Aus dem der

rwächst e1In Bewusstsein Kampf und Selbstorganisation.
Das Bild welst noch andere Züge aul Eın wachsendes Heer VON marginalisierten
ugendlichen, Männern und Frauen, die der Prostitution nachgehen, bevölkert
die Straise Tausenderlei Kunststücke, VOIl der älschung der Ausweilspapiere bis

Bestechung VOIll (0)  isten, verhöhnen das Gesetz, das die Anwerbung VOIll

inder;ährigen die Prostitution verbietet
diese Aspekte werden sSe1 als Ursache oder als Wirkung nochmals

überlagert VO  Z wirtschaftlichen und urellen en! das HNC die
ege der herrschenden Ökonomie verschärtt Die der Arbeitslosen
nımmt noch Z  9 und eten vermehrt Krankheiten aul, die ereits als ausgerotL-
tet Sl Das Versagen des Systems der Gesundheitsvorsorge erschwert die
1a0n DIie Bezüge der Rentner werden cht erhöht, und eine geringe,
aber eständige nilation verringert deren Wert
Als unmittelbare olge wachsen die Elendsvierte und verschlechtert sich die
Lebensqualität. Eın cht gyeplanter Bevölkerungszuwachs den Städten bringt
das Verkehrssystem, besonders den öffentliche Verkehr, ZU. Erliegen. Die
beiter leiden physischer Erschöpfung durch die angen Arbeitswege. Das
sammenleben der Menschen aul engstem Raum zunehmender EW;
Das Leben der erstört relig1öse Werte und die Perspektiven der Men-
schen VON innen her Deren urzeln werden gekappt. ESs kapselt die Menschen 1n
der Einsamkeit der nNonymıität e1N, die 1n der eele schmerzt. Es erschwert
unmittelbare Beziehungen; diese werden vIe  ehr iunktionalisie Diese VOIl
Leben verlangt den Menschen soviel Energie aD, dass relig1öse, künstlerische
und SoOgar spielerische Betätigungen nichts mehr übrig bleibt Alles konzentriert
sich aut eıit, Verkehr Wohnmöglichkeit. Und nNner. der Hamıilie WeOI -



'aSsSTOra Inden die Beziehungen durch die Medienkultu zerstÖört, WOorın die einz1ge
Möglichkeit Entspannung Sie Z Aullösung der Innerlic  eit den

brasılianı-der Menschen.
schen

Gewalt Metropolen
Jean Delumeau schildert, WI1e schwer 65 Wi  9 1mM 16 ahrhunde nachts 1n die
Stadt Augsburg gelangen.® Die ngs kam VOIl außen, und die verteidigte
sich dagegen mit Toren und Zugbrücken. eute S1ITZT die ngs Nnneren der
oroßen Metropolen selbst esTMMTE ÖOrte vermeidet bestimmten Zeiten
DIie sicheren 1n den oyroßen Städten werden immer weniger. Und nachts
So cht weggehen. DIie EW:; 1n der Stadt chreibt den Menschen VOL,
wohin S1e gehen und Was S1Ee tun sollen. Sie schränkt das ITuUundrecCc der
Freizügigkeit immer mehr eın
Umberto Eco 1Dt das apokalyptische Szenario wieder, das Vacca einer
imagınärem Reiseberic entwirtt Es esteht 1n der folgenden Vorstellbaren ette
VOlL Ereignissen: Eın rlesiger Verkehrsstau, das Personal ZUT Kontrolle des Laift:
IN das 1mM Stau steckt, kann N1IC. TSetzt werden, omMm einem Un{fall

Flugverkehr, der Hochspannungsleitungen ZerStÖrT, und 1n der olge einem
en Stromaustfall 1n der und vandalisierenden Horden, die alles plün
dern, 655611 S1e werden können. Und das anze vollzieht sich einem
schrecklichen Crescendo.
Doch LUUSS N1IC auft eine solche 1n der antasıe entworiene Verkettung VOI

Ereignissen zurückgreifen; eine nliche Ngkonnte auch ässlich
des eiks der olizei 1n der Stadt Salvador da Bahia machen. Es 1
2001 elInNe wahrhaitige opische Bartholomäusnach: Die aurıge Bilanz sechs
anküberftfäle, vlerz1g VON Stein  en zZerstorte Busse, ıutzende ausgeraubter
Geschäfte, Hunderte VOIll Vermummten, die schwerbewaline die M6
streiften, eine ITuppe Von ihnen elt sich ın den ängen e1ines Einkauifszentrums
auft und terrorisjierte die Kunden, viele eien VOT ngs ziellos umher, andere
yıngen ewalinet aut die Stralse, bereıt, sich etwalge Überfälle mıt der
chusswalilie verteidigen, ber den Rundfunk wurden die eute auigeIordert,
N1IC. auf die Straße gehen, en und Geschäfte schlossen, Verkehrsunter
nehmen reduzierten ihre Dienste auft ein Minımum, gyab Prozent mehr
Telefonate VON besorgten ern und Freunden, die das Telefonnetz überlasteten
DIie der orde Trhöhte sich VON drei auf zehn Stunden
Diese Angaben S1nd der Presse entnommen Was machen S1e deutlich? In elner
Stadt, die als e1INe der ruhigsten ilt C die Nachricht verbreiten, dass
die olizei ihren Dienst N1IC versieht, und die Welt des Verbrechens und der
errücktheit entfesselt Das edeutet, diese Welt ex1isthert und kann jeder
Zeit ber die Stadt hereinbrechen. Und SaCcC omMm S  1g da und dort

EW:;  en Man lebt damıit Lag Tag In etzter Zeit erwıes sich die
angsam anwachsende Drogenszene als omplizin der EW:; In ihrem Sche_1tten
gedeiht die minalıtät erschreckendem
errücktheit und Unsicherheit auigrun der EW:; aben 1n den Städten 1NZWI1-



Il. Das ırken schen ein olches USmM. ANSCHOMMENN, dass sS1e sich cht mehr größere
der Kırche internationale erans  ngen eignen Als 1n Rıo0 de Janeiro 1 1992 die

N-Konierenz Umwelt und Entwicklung sta lie1s die Reglerung die
ÄArmee der Stadt Stellung beziehen, und VOI der Favela Rocinha größtes
lateinamerikanisches Elendsviertel, 1n dem damals mehr als 250.000 Menschen
wohnten; AÄAnm Übers.) wurden miıt Kanonenrohren bestückte Tanks aufge
STEe Eine ul S1IC  are Polizeipräsenz die aran Ruhe und OÖrdnung
en der Kon{ierenz. anaC kehrte die tägliche EW wieder die
zurück.
Eıne solche Röntgenaufinahme könnte VOll jeder oroßen Stadt machen > ESs
1Dt der al emente, die sich er finden Doch die Verschlechterung der
Lebensbedingungen 1n den Metropolen der en Welt ist unvergleichlich
schlimmer, und 1bt auch N1C die dagegen, die 1n der Ersten Welt
schon se1t Zeıt angewandt werden.

Pastorale Inıtıatıven der Kırche

elche pastoralen Nın aLıven hat die brasilianische Kıirche 1Un en  C  ©  9
dieser Situation egegnen? elche Antworten schlägt S1e VOT und setiz S1e
die ‘Tat um ” Wir werden ZWel Arten VOIl Pastoral beschreiben KEine charısmati-
schen uschnitts, die die Funktion des Trostes übernimmt, und elne gesellschaift-
lich orlenTerte Pastoral, die die olle der ausübt

astora des Trostes
\WOo 1n den Metropolen immer wileder explosionsartige UusSbruche gyab,
drängt sich doch die rage auf, die der Jüngst verstorbene Geologe VON internatio-
alem on antos, Tormuliert hat Warum explodieren S1E nicht?®©
Er S1e 1n der Stadt die Fähigkeit, eın System der Interaktion und Strukturen
schaffen, die die SOZ10 Welt integrieren uınd das Bewusstsein der
Stadtbewohner bestimmen:; diese werden ihrer Impulse, auszubrechen, be
rau werden passıve Verhaltensweisen eIiorde und auf diese Weise WeI -

den evolten verhindert.
Dazu gyehö ıuıch das Agleren VON vielen eligz1onen und Sekten, die die Nz
enneıten igstellen und das Bewusstsein der eute beeinflussen, dass S1e
politisch DAaSSIV werden. In diese Tendenz sich elne charismatisch orlenTIerte
Pastoral e1N, die als Beruhigungsmittel ent Natürlich agen auch viele andere
Dinge dieser Betäubungsstrategle be1 Sport, Karneval, ergnügen ran
Volksieste, Fernsehprogramme us  = Wir werden die charismatische Pastoral hler

unter dem Aspekt des ITrostes analysieren. Natürlich hat S1Ee durchaus auch
andere oten'  6: WIe 7 B die Tendenz, die innerkirchlichen ITukturen
verändern.
Kıne atsache springt 1NSs Auge DIie traditionelle relig1öse Taxıs nımmt ab,
So die eute die ländliche Gesellschait verlassen, S1e der hohe Stellenwert



Pastora! Inder Tadıllıon eliner routinemäßigen Relig1onsausübung ZWAaNg. TE sehr
dendie persönliche Überzeugung, sondern vielmehr die durch das Umiteld en
brasılıanı-erhaltenen Gewo  eıten WaTiel ausschlaggebend. In der groisen Stadt tällt die schen

SCI AÄAnre1z des gesellschaftliichen Umfelds WE Die Taxls der Religionsausübung Metropolen
1mmt angsam aD und verschwindeSCBallZ
In etzter Zeit welsen Untersuchungen ber die Religlosität der Bevölkerung und
die Präsenz der atholischen Kıirche auf aten hin, die auftf den ersten Blick als
widersprüchlich erscheinen. DIie eligionen, solern S1e nstitutionell verfasst sind,
verlieren Einiluss 1n dem Sinne, dass S1e keine eıten und Verhaltens-
welsen mehr definieren können, die die eute bereitwillig akzeptieren. Mehr und
mehr machen S1e sich VOIl olchen Vorschriften Irei und unabhängig. DIie ogma'
schen Lehren und Moralvorschriften der Kirche werden VON elner Minderheit
derer beiolgt, die sich als athollsc bezeichnen. In ezug auft die Empfängnisver
hütung efolgen 73 Prozent der Katholiken cht die Tzielle Lehre der Kirche. ‘
Man kann jedoch auch eine Anerkennung der gesellschaftlichen und politischen
Rolle insbesondere der atholischen Kirche als Instiıtution nNnner. der ese
schaft feststellen 1eSs bestätigt eine Untersuchung VON au dem
1990, derzufolge die atholische Kirche diejenige Instiıtution ist, die der
öffentliche Meinung me1lsten Glaubwürdigkeit genießt (/8 Prozent), noch
weılt VOI dem Rundifunk (58 Prozent), der zweıter kommt.® Doch eine
kürzlich VOIl der Zeitschrift „Imprensa“ unter 1605 Jugendlichen Aaus den tüni
osrößten Städten Brasiliens durchgefü  € Umirage ergab, dass die ehrz. die
katholische Kirche als die vertrauenswürdigste Institution betrachtet, gefolgt VOIll

der Zeitung und er VOIl der protestantischen Kirche
en der öffentliche Präsenz der Kirche 1bt auch eiıne intensive lebendige
Religlosität. In der oben ıt1erten Untersuchung VON CERIS, einem Organ der
brasilianischen Bischofskonferenz, gyab die ehrz der Beiragten als TITUN!

den Glauben die Selbstverwirklichung, dieCach eiıner die es
erfahrung und die existentielle Sinnsuche All, en immer noch 167 biıs
Prozent WAaICI, die auf die TaAadıllon verwlesen. 1eSs ze1gt, dass eın reli21öses
erlangen 21Dt In bestimmten Situationen VOIl den harten CANICKSaAaIls
schlägen des ens ın der Stadt zusätzlich verstar
Es ibt eine VON Pastoral, die das sakramentale Leben und eine traditionelle
Frömmigkeit aufrecht er dem unsch der Menschen gerecht werden,
die auch der ihre traditionelle reliz1öse Orientierung beibehalten Diese

VON Pastoral schwächer, hat aber immer och Bestand dank der
Widerstandsflähigkeit ter relig1öser Muster Sie ermöglic. den katholischen
und anderen chen, viele aditionelle pastorale Angebote aufrecht Trhalten
1eSs ist der aul traditionelle Weise SEW: TYTOS
Das eue omMm VON den Chariısmatikern und Pängstlern her Die katholische
Kirche hat 1n etzter Zeıt vielen Orten eine intensive Pastoral charısmatischen
USCHNITTS enund sich el der Medien bedient S1e Treicht damit die
beiden grundlegenden sozlokulturellen Ebenen
Bel der unteren Schicht der Bevölkerung hatte die charismatische Pastoral



Il Das Wırken OL, weil S1e den Leuten einen SINn des ens und des piesder Kırche vermittelte, die materieller Armut, Arbeitslosigkeit, Irunksucht, einem Le
benschaos und geistlicher Verzweilung leiden Kıinige sıuchen elne unmittelbare
öÖsung ihre materiellen und geistigen robleme, und jede Erleichterung oder
sung schreiben S1e demen des Heiligen Geistes
DIie wirtschaitlich besser gestellten CNıchten sııchen einen transzendenten Sinn

en Konsumismus, Reichtum, weltliche Werte und Vergnügungssucht
tüllen cht mehr Herz aus Sie nehmen Zuillucht relig1ösen Mnahrungen,
die ihnen inneren Frieden verschafien.
Diese Pastoral verbinde relig1öse Massenveranstaltungen miıt Gebetsgruppen.
Sie ist geprägt VoNn Musik, Hest, angen Heiern miıt viel Enthusiasmus, miıt AdUusS-
drucksvollen Gesten, ngen, 'as und wl]lederholten Halleluja- und
men  en S1e führen radikalen Bekehrungen, die oft miıt Exorzismen und
Heilungen VON physischen, psychischen und geistlichen Kran  eıten verbunden
SINnd. Die Helern zeichnen sich durch eine symbolische Asthetik des Raumes und
der usiık dU>S, sodass sich die Menschen hier wohlfühlen können. Die en
en ihre Feiern ber die Medien AduUu:  D In Brasilien S1ind S1e ereits Besitz
VOIl mehreren last landesweit empfangenden ernsehkanälen Dadurch WeI-
den zusätzlich den Sendezeiten, die S1IEe VON oroßen kommerziellen Medienan-
bietern aufen, und Präsenz 1ın Publikumsprogrammen oder Hernsehserien
Millionen rreicht
en der charismatischen Pastoral kümmert Ssich die Kirche Brasiliens sehr
star die sozlale rage Hier investiert S1Ee ihre este und originellste pastorale
el

Soziale Orientierung
ıne sSO7z1al orlentierte Pastoral geht VOIll der mbivalenz der Pastoral des Trostes
Au  N S1e S1e. dass andere chen, besonders die Igreja Universal do Reino de
Deus (Universale Kıirche VO  = elIcC ottes), auft diesem HFeld unschlagbar SInd. Sie
weilß, dass keinen SInn hat, hier einen onkurrenzkampf einzutreten, dass
dies cht dem vangelium entspräche und auch die Taxls wertlos wäre 9
In einem mıiıt extremen Defiziten auf den ebleten der Gesundheitsvorsorge,
der Bildung und der grundlegenden Lebensbedingungen nımmt die Kıirche be
wusst die Auigabe wahr, hier durch pastorale Notmaßnahmen assıstentialisti-
scher bhilfe schaffen S1e löscht das Feuer und ist sich aDel dessen
bewusst, dass S1E die randherde cht beseiltigen Eine solche Pastoral
hat 1n der Kirche elne lange Tadıtlıon Hier ibt N1IC. Originelles
Das eue besteht 1 Prozess der Bewusstseinsbildung, die mıiıt der unmittelba-
TeN, assıstentilalistischen Hilife einhergeht. DIie hilisbedürftigen amılıen werden

eine pädagogische und pO.  SC e1 miıt einbezogen. Das geschah 1n
besonderer Weise 1n der pastoralen e1 mit den ern Sie nahm solche
Dimensionen All, dass die brasilianische Reglerung viele ihrer Arbeitsiormen
übernahm, VOT allem die der häuslichen medizinischen Versorgung und der Hygz1e
neerziehung ermiıt äuglingen.



aSTOra InIm Verlauf des SiegeSZUFS des Molochs der neoliberalen irtschafit und
mMaC.  ger, weltweit aglerender Institutionen, die ber die etzten Errungenschai{- den

hrasılıanı-ten der Informationstechnik verfügen, werden die Zwerge der informellen schen
schafit auigeiressen, WeLlN ihnen cht gelin ein Miınimum rganisation Metropolenzustande bringen. Die Kirche engaglert sich darin, solidarische irtschafitsior.
IMN 1 Volk selbst AaNZUICHCI, und Uunterstutz Inıtiatıven gemeinschaftlicher
TO!  on pezielle ollekten aben dazu beigetragen, Programme 1n diesem
Bereich auf den Weg bringen.

nationaler ene hat die Kirche bedeutende sozlopolitische Erfahrungen
ermöglicht. Zusammen miıt anderen rganisationen der Zivlgesellschait Tördert
S1e schon se1t s1eben Jahren ZU Nationalfeiertag die Inıtlative „Schrei der
Ausgeschlossenen”. Wenn das se1ine Unabhängigkeit ele erinnert die
Kirche durch Demonstrationen den orößten Städten des Landes die atsa:
che, dass viele faktisch aus diesem Land ausgeschlossen Sind Im 2001
aben diesem Ereignis ıuınderttausende Menschen tellgenommen, und das
eispie. mMaC bereits anderen Ländern Lateinamerikas Im 2001
wurde der ‚Schrei der Ausgeschlossenen“ mı1t einer pagne die Korrup
tion verbunden: Man orderte die inrichtung eines parlamentarischen Untersu
chungsausschusses, die Korruption den verschiedenen SC  stellen der
aC aufzudecken
In der Absicht, das Gewissen der Natıon angesichts der schweren und be
blichen Last der internen und externen Versc  ung des es
wachzurütteln, inıtnerte die Kirche der OC VO  = bis September 2000
ZUSsSsammmnmen mi1t anderen rganisationen die „Landesweite Volksabstimmung ber
die Auslandsverschuldung“. DIie Wähler und Wählerinnen wurden AaDel gelra
ob S1e miıt dem ommen des es miıt dem Internationalen Währungsionds
einverstanden Sind, ob S1e gerecht en, dass das Land weiterhin se1ine
Auslandsschulden und die Schulden vegenüber pekulanten 1mM Land selbst ohne
entsprechende Anhörung der Offentlichkeit aus dem öffentlichen Haushalt be
z Auf die erste rage antworteten 93,6 Prozent, auft die anderen beiden
ragen 05 Prozent mıt eın 1eSs sind Zeichen eiıner starken und bedeutenden
Präsenz der Kirche 1n der Gesellschait
Die „  pagne der rüderlichkei ii STEe eine welıltere Korm der Präsen7z der
Kirche 1n der Gesellschaft dar Seit 1964 die Pastoral der Hastenzeıit
eInem zentralen, meıist sozlalen ema ausgerichtet. Im 2001 die
pagne der Brüderlic  eit der Drogenproblematik gewidmet und stand unter
dem otto „Leben ]9, Drogen nein  “ nter anderem stand die pagne der
Brüderlic  eit bisher unter iolgenden Themen die Landproblematik, die er
armut, die Schwarzen, die Massenmedien, die 1Cuatıion der Frau, die Arbeitswelt,
die Jugend, die Wo  situation, die Familie, die Ausgeschlossenen, die Politik, die
Straigefangenen, die Arbeitslosigkeit, die Menschenwürde, der T1IeE! eic
Der Welt der Marginalisierten S1INd verschliedene pastorale Initiativen der Kirche
gewldmet. Gefangenenpastoral, Pastoral den Elendsvierteln (Favelas), asto
ral der marginalisierten Frauen, der M  sammler, der Str.  enkinder, der



Il Das Wırken Schwarzen und Indigenas. Miıt der Zunahme des Drogenkonsums und des Alko
der Kırche holmissbrauchs en sich auch e1IN! Pastoral der nth.  samkeit inne

der Prävention und der eraple.
Quer durch die verschiedenen tegoriıen der Sozilalpastoral gibt das Netz der
chlichen Basısgemeinden (CEB) die sich Aaus einer 1mM Volk verankerten
pirıtu VOT allem durch gemeinsame Bibelarbeit nähren. Diese Bibeltreffen
werden auf der Grundlage der VOIl arlos Mesters entwickelten Methode der
Schriftauslegung organisiert.1° Deren Öriginalität besteht wesentlich 1n der Ver:
indung VON Wort es und Leben, Glaube und Sie baut auft dem
Dreiklang „Lext Prätext onte auft Der Text der Schrift Nnner. des
sozlalen OoONtextes des ens Prätext) und des aubDens der Gemeinde (Kon-
text) gelesen. DIie ibelgruppen greilen miıt ihren Themen wichtige Kreignisse des
ens der Gesamtkirche auft. on VOoOr ahrzehnten wurde der ona der 1De
(September) einge es wählt eın Buch der daus, und dazu
werden Handreichungen die 1belgruppen erarbeitet SO auch bei der
pagne der Brüderlic.  eit, bei den Novenen der Vorweihnachtszei und vielen
anderen Anlässen gehandhabt.
DIie Basısgemeinden und die Bibelgruppen nktionieren besten der Peri
pherie der groisen DIie Angehörigen der ittelklasse ziehen die Gebets
.DDCI, die eher der charismatischen Pastoral rentiert Sind, VOTL.

Schluss

/Zu egınn dieses usends Sind die pastoralen Hauptanliegen der brasiliani
schen Kirche die ölfentliche Präsenz, die sozlale rage, das Netz der Gemeinden,
die sich aut kritische Weise 1NSs Gesellschaitsganze einbringen, und ein wachsen-
des espür das Phänomen der charismatischen Bewegung. Daraus hat S1e

geschöpit, ihre internen Strukturen stärken, die Zeit unter der
Spannung zwischen einer Reinstitutionalisierung einerseits und der OÖffnung
die komplexen TODIeme der modernen und postmodernen Stadt andererseits
leiden
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2001
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Aus dem Portuglesischen übersetzt VOIl Roth

Neuere Wege der Theologıe in
Brasılien
Verschiebungen In der Theologıe gesellschaftlich-
kırchliche Veranderungen
Carlos Palacio
Das orhaben, aut wenıigen Seiten und ohne weıtere Präzisierungen VOIL

„Theologie Brasılien“ € ist denkbar 1mM men der spezilischen
Zielstelung dieser Brasilien-Nummer der Zeitschrift GCGONGILILUM miıt einıgen
Schlaglichtern die menschliche und relig1öse Vitalität dieses es anzudeuten.
Was edeute das 1 der Theologie?
ESs würde sich verheben, WeI hier eın Panorama der eologie Brasilien
ntrollen WO enn erstens oder S1e sich Ja cht alleın m1t der
atholischen eologie begnügen, und zweıltens muüsste ıuch ber die ego
ren der systematischen eologie hinaus schauen. Er müsste, ansatzweise
mindest, auch davon erichten, Was der protestantischen eologie Gang ist
oder Was anderen theologischen Disziplinen WIe etwa 1n der Bibelarbeit paSs
s1iert. Doch VOIl em hier N1IC. en sSein DIie jolgenden Seiten
werden ediglic. einen „knappen Beric davon bieten, Waäas sich 1n den etzten
ahrzehnten Sachen atholische eologie 1n Brasilien getan hat Von ers
her ach dem otto Dars Dro tOoLO Brasilien Ja SEeIN als (janzes mıiıt tholizis
I US gleichgesetzt. Im Übrigen scheint dies auch das Konzept se1Nn, das dem

Heft TUnN: hegt. Gleichwohl legt keinen Fehlstart hın, WeT VOIl

„  eologie 1n Brasilien“ Spricht; denn viele der robleme, die hier anklingen,
saumen die YAllZe Bahn der sSTliıchen Okumene und machen auch N1IC Halt,

Konfiessionen ihre Grenzen ziehen.
eologie 1n Brasilienender etzten dreißig Jahre ass sich weder abgeho


